
EINWOHNERGEMEINDE EPPENBERG-WÖSCHNAU 

Einladung 
zur Rechnungs-Gemeindeversammlung vom 

Mittwoch, 16. September 2026 um 20.00 Uhr im 
Gemeindehaus, Eppenberg 

Traktanden 

1. Wahl von 2 Stimmenzählern 
2. Protokoll der ordentlichen Budget-Gemeindeversammlung vom 10. Dezember 2025 
3. Genehmigung der Jahresrechnung 2025 

3.1. Kreditüberschreitung Primarschule zur Kenntnisnahme 
3.2. Kreditüberschreitung Sozialadministration zur Kenntnisnahme 
3.3. Kreditüberschreitung Strassen unterhalt Entfelderstrasse zur Kenntnisnahme 
3.4. Jahresrechnung 2025 Beschlussfassung 

4. Wahl der externen Revisionsstelle für ein Jahr 
5. Kreditabrechnung Erschliessung Hofackerweg 
6. Genehmigung Erhöhung Verpflichtungskredit GEP 
7. Verband Solothurner Einwohnergemeinden; Gemeindeinitiative "Faire Verteilung der 

Nationalbankgelder (Gemeindeautonomie-Initiative)" 
8. Verschiedenes 

Die Stimmberechtigten werden hiermit offiziell zur Gemeindeversammlung eingeladen. 

Auf die Verteilung der vollständigen Jahresrechnung 2024 wird verzichtet. Ebenfalls wird 
das Protokoll der letzten Gemeindeversammlung nicht versandt. Die stimmberechtigten 
Personen erhalten die Zusammenfassung der Botschaften und eine Kurzübersicht der 
Eckzahlen zur Rechnung. Alle Unterlagen können von interessierten Personen während den 
ordentlichen Öffnungszeiten bei der Gemeindeverwaltung eingesehen oder von der 
Homepage unter www.eppenberg-woeschnau.ch heruntergeladen werden. 

Im Anschluss an die Gemeindeversammlung offeriert der Gemeinderat ein Bier und 
eine Bratwurst. 

Wir hoffen, Ihr Interesse geweckt zu haben und freuen uns, Sie an der Gemeindeversammlung 
begrüssen zu können. 

Gemeindepräsident 
Da iela Schneiter 
Gemeindeschreiberin 



3. Genehmigung der Jahresrechnung 2025 
Die Erfolgsrechnung 2025 schliesst mit einem Aufwandüberschuss von CHF 112'145.40 ab; 
budgetiert war ein Aufwandüberschuss von CHF 188'840.00. Die Jahresrechnung schliesst somit 
um CHF 76'694.60 besser als budgetiert ab. Das bessere Ergebnis ist auf den Zuschuss der 
Bürgergemeinde Eppenberg-Wöschnau im Umfang von CHF 157'000.00 (Teilübernahme 
Aufwandüberschuss) zurückzuführen. 

Übersicht Ausgaben/Einnahmen/Ergebnis Rechnung 2025 
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■ Gesamtaufwand ■ Gesamtertrag ■ Ergebnis 

Rechnung Wasserversorgung (Spezialfinanzierung) 
Die Wasserversorgung schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 30'774.24 ab. Durch 
dieses Ergebnis erhöht sich das zweckgebundene Eigenkapital auf CHF 353'122.69. Budgetiert 
war ein Ertragsüberschuss von CHF 10'140.00. Der höhere Ertragsüberschuss ist mehrheitlich auf 
den grösseren Wasserverbrauch zurückzuführen. 

Rechnung Abwasserbeseitigung (Spezialfinanzierung) 
Die Abwasserbeseitigung schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 5'535.52 ab. Durch 
dieses Ergebnis erhöht sich das zweckgebundene Eigenkapital auf CHF 505'768.97. Budgetiert 
war ein Aufwandüberschuss von CHF 2'260.00 für diese Spezialfinanzierung. Das bessere 
Ergebnis ist auf tiefere Unterhaltskosten zurückzuführen. 

Rechnung Abfallbeseitigung (Spezialfinanzierung) 
Die Abfallbeseitigung schliesst mit einem kleinen Aufwandüberschuss von CHF 1 '669.13 ab. 
Durch dieses Ergebnis vermindert sich das zweckgebundene Eigenkapital auf CHF 43'740.90. 
Budgetiert war ein Ertragsüberschuss von CHF 910.00. 
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Die Übersicht bei den Nettoausgaben und -einnahmen zeigt ein budgettreues und diszipliniertes 
Ausgabeverhalten. Für die Bildung sind Kosten (leicht über Budget) von rund CHF 450'000.00 
angefallen. Für den Bereich Gesundheit haben sich die Kosten erneut um CHF 10'000.00 erhöht; 
die Kostensteigerungen sind auf die effektiv höheren Leistungsbeanspruchungen im Pflegebereich 
sowie Spitexbetreuung zurückzuführen. Ebenfalls sind die Kosten der Sozialen Sicherheit um 
CHF 36'000.00 gestiegen; dies aufgrund hoher Personalfluktuation mit kurzfristigem Einsatz von 
Fremdpersonal sowie IT-Umstellung. Der Bereich Finanzen und Steuern schliesst rund CHF 
130'000.00 über Budget ab. Der Mehrertrag ist auf den Zuschuss der Bürgergemeinde Eppenberg­ 
Wöschnau (CHF 157'000.00) zurückzuführen. Dieser Zuschuss darf nicht als nachhaltig taxiert 
werden. 

Investitionsrechnung 
Die Investitionsrechnung schliesst mit Nettoeinnahmen von CHF 104'850.50 ab. Den Brutto­ 
ausgaben von CHF 69'101.00 stehen Bruttoeinnahmen von CHF 173'961.50 gegenüber. Im 2025 
wurden die Perimeterbeiträge Erschliessung Hofacker (TCHF 136) vereinnahmt sowie 
Akontoanschlussgebühren (TCHF 40) für die neuen Einfamilienhäuser in unserer Gemeinde in 
Rechnung gestellt. Im Zusammenhang mit der Ueberarbeitung des Generellen Entwässerungs­ 
planes sind Kosten von rund CHF 52'000.00 angefallen. 

Bilanz 
Die Bilanzsumme reduziert sich gegenüber dem Vorjahr um rund CHF 260'000.00. Das 
Eigenkapital inkl. Spezial- und Vorfinanzierungen beträgt Ende Jahr CHF 2'838'764.01 nach 
Berücksichtigung des Aufwandüberschusses. 
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■ Nettovermögen pro Rechnungsjahr 

Die Entwicklung des Nettovermögens/-verschuldung ist eine klassische Grösse zur Beurteilung 
der Verschuldung bzw. des Vermögens der Gemeinde. Das Pro-Kopf-Vermögen der Einwohner­ 
gemeinde hat sich in den vergangenen Jahren laufend reduziert und beträgt derzeit noch 
CHF 3'516.00. Dies stellt zurzeit eine gute finanzielle Situation der Gemeinde dar. Bei 
gleichbleibenden nachhaltigen Steuereinnahmen und Ausgaben wäre das Eigenkapital innerhalb 
von rund drei Jahren aufgebraucht. Ohne positive Entwicklung wird eine Steuersatzerhöhung 
diskutiert werden müssen. 

Bericht der Revisionsstelle Solidis Revisions AG 
Die Revisionsstelle hat die vorliegende Jahresrechnung 2025 geprüft und beantragt dem 
Gemeinderat und der Gemeindeversammlung diese zu beschliessen. 

Antrag 
Bei den nachfolgenden Kreditüberschreitungen handelt es sich um gebundene Ausgaben, welche 
der Gemeindeversammlung lediglich zur Kenntnisnahme vorgelegt werden müssen: 

3.1: CHF 32'254.1 O für die Entschädigung Primarschule Schönenwerd 
3.2: CHF 17'876. 77 für Sozialadministration Sozialregion Unteres Niederamt 
3.3: CHF 15'648.40 für Unterhalt Strasse Unterentfelden 

3.4: Die vorliegende Jahresrechnung 2025 zu beschliessen. 

4. Wahl der externen Revisionsstelle für ein Jahr 
Solidis Revision AG hat die Rechnung zum 16. Mal geprüft. Gestützt darauf und aufgrund der guten 
Dienstleistung, die die Mitarbeitenden erbringen, beantragt der Gemeinderat die Wiederwahl. 

5. Kreditabrechnung Erschliessung Hofackerweg 
Im Dezember 2021 wurde der Bruttokredit von CHF 415'000.00 für die Erschliessung Hofacker samt 
Strassenbau und Werkleitungen bewilligt. Das Projekt schliesst mit einer Kredit-unterschreitung von CHF 
87'312.22 ab. Grund für die Einsparungen sind tiefere Kosten beim Strassenbau und beim Abwasser, 
während der Bereich Trink- und Löschwasser im Rahmen des Kredits blieb. 

6. Genehmigung Erhöhung Verpflichtungskredit GEP 
Zur lückenlosen Erfassung unserer Abwasserinfrastruktur verlangt der Kanton Solothurn die nachträgliche 
Einmessung bisher nicht kartierter Haupt-Drainage- und Bachleitungen sowie von Versickerungsanlagen. 
Für diese Erfassungsarbeiten sowie die erweiterte Ausarbeitung des Gesamt-GEP beantragt der 
Gemeinderat eine Erhöhung des Verpflichtungskredits um CHF 120'000.00 auf neu CHF 375'000.00. 

7. Verband Solothurner Einwohnergemeinden VSEG; Gemeindeinitiative "Faire Verteilung der 
Nationalbankgelder (Gemeindeautonomie-Initiative)" 
Die VSEG-lnitiative fordert, dass der Kanton Solothurn die Hälfte seiner ungewissen SNB­ 
Gewinnausschüttungen an die Gemeinden weiterleitet. Der Gemeinderat lehnt dies ab, da die 
schwankenden Erträge unberechenbar sind und Budgetlücken beim Kanton drohen. 


